
EUCheMS-Vorlesung

G¦rard F¦rey (Universit¦ de Versailles) und
Christina Moberg (KTH, Stockholm) wurden 2014
zu EuCheMS-Vorlesungen eingeladen.[1a] Diese
Einladung geht an angesehene Chemiker aus eu-
rop�ischen L�ndern, und das Ziel ist, EuCheMS
und die europ�ische Chemie st�rker ins Bewusst-
sein zu rîcken. Moberg, die den International
Advisory Boards der Angewandten Chemie sowie
von ChemPlusChem und dem European Journal of
Organic Chemistry angehçrt, hielt ihre Vorlesung
2015 beim 19. Europ�ischen Symposium îber Or-
ganische Chemie in Lissabon. 2015 wurde sie als
eine der ChemPubSoc Europe Fellows gew�hlt.
F¦rey wird seine Vorlesung im September 2016
beim 6. EuCheMS Chemistry Congress in Sevilla
halten. Er ist Coautor einer vor kurzem im Euro-
pean Journal of Inorganic Chemistry erschienenen
Arbeit îber das mechanische Verhalten von
Metall-organischen Gerîstverbindungen.[1b]

August-Wilhelm-von-Hofmann-
Denkmínze fír Ben L. Feringa

Diese Auszeichnung verleiht die GDCh alle zwei
Jahre nichtdeutschen Wissenschaftlern fîr wichtige
Beitr�ge zur chemischen Forschung. 2016 erh�lt
Ben L. Feringa (Rijksuniversiteit Groningen) diese
Denkmînze; er wurde vor kurzem in dieser Rubrik
vorgestellt, als er mit dem Chemistry for the Future
Solvay Prize ausgezeichnet worden war.[2a] Sein
Aufsatz îber neue Ziele fîr die Photopharmako-
logie erscheint in dieser Ausgabe.[2b]

Catal�n-Sabatier-Preis fír
Jean-Marie Tarascon

Jean-Marie Tarascon (CollÀge de France) wird 2016
den Catal�n-Sabatier-Preis erhalten, der alle zwei
Jahre gemeinsam von der Real Sociedad EspaÇola
de Qu�mica (RSEQ) und der Soci¦t¦ Chimique de
France (SCF) herausragenden franzçsischen For-
schern verliehen wird. Tarascon, der in dieser
Rubrik vorgestellt wurde, als er den Prix Pierre Sîe
der SCF erhalten hatte,[3a] îbernahm 2014 den
Lehrstuhl fîr die Chemie von Materialien und
Energie am CollÀge de France. Er ist einer der
Vorsitzenden des Editorial Board von ChemElec-
trochem und hat gmeinsam mit Patrice Simon
Electrochemical Energy Storage[3b] verfasst.

Elhuyar-Goldschmidt-Vorlesung:
Nazario Mart�n und Frank Wírthner

Nazario M�rtin (Universidad Complutense de
Madrid) und Frank Wîrthner (Universit�t Wîrz-
burg) werden 2016 zu Elhuyar-Goldschmidt-Vor-
lesungen eingeladen. Mit dieser von der RSEQ und

der Gesellschaft Deutscher Chemiker (GDCh)
gemeinsam finanzierten Auszeichnung werden
deutschen und spanischen Wissenschaftlern Vorle-
sungen in Spanien bzw. Deutschland ermçglicht.

Nazario Mart�n wurde in dieser Rubrik vorge-
stellt, als er zu einer EUCheMS-Vorlesung einge-
laden worden war.[4a] Zu seinen jîngsten Verçf-
fentlichungen in der Angewandten Chemie z�hlen
ein Editorial îber die Chemie in Spanien[4b] und
eine Arbeit îber Benzotrithiophen-basierte Loch-
transportmaterialien.[4c] Mart�n gehçrt den Inter-
national Advisory Boards von Chemistry—An
Asian Journal und ChemPlusChem an.

Frank Wîrthner studierte an der Universit�t
Stuttgart und promovierte dort 1994 bei Franz Ef-
fenberger. Danach war er Postdoc bei Julius
Rebek, Jr. am Massachusetts Institute of Techno-
logy (1994–1995) und arbeitete anschließend ein
Jahr bei der BASF. 1997 ging er an die Universit�t
Ulm, an der er sich 2001 bei Peter B�uerle habili-
tierte. 2001–2002 war er Professor fîr organische
Chemie an der Universit�t Karlsruhe, und 2002
wurde er Professor fîr organische Chemie an der
Universit�t Wîrzburg. In seiner Forschung widmet
er sich Selbstorganisationsprozessen und dem
Aufbau komplexer funktioneller Materialien auf
der Grundlage von Farbstoffen und p-konjugierten
Molekîlen. In der Angewandten Chemie hat er das
konformative Schalten eines verzweigten p-Ge-
rîsts[5a] und elektronenarmes C64-Nanographen
vorgestellt.[5b] Wîrthner, der Mitglied im Interna-
tional Advisory Board des Asian Journal of Orga-
nic Chemistry ist, wurde vor kurzem in die Deut-
sche Akademie der Naturforscher Leopoldina ge-
w�hlt.

Preise der European Federation for
Medicinal Chemistry 2016

Die European Federation for Medicinal Chemistry
(EFMC) verleiht alle zwei Jahre anl�sslich des in-
ternationalen Symposiums îber medizinische
Chemie einige Preise. Wir stellen hier zwei der
Preistr�ger vor.

FranÅois Diederich (ETH Zîrich) erhielt den
Nauta-Preis fîr Pharmakochemie, mit dem her-
ausragende medizinisch-chemische Forschung ge-
wîrdigt wird. Diederich war 1994–2013 Mitglied
des Kuratoriums der Angewandten Chemie (dar-
unter zehn Jahre dessen Vorsitzender)[6a] und ist
derzeit Mitglied in Boards der Angewandten
Chemie, von Chemistry—An Asian Journal, Chem-
istry—A European Journal, ChemistrySelect und
ChemMedChem. Vor kurzem hat er in Chemistry—
A European Journal îber die H-Brîcken-St�rke in
H�mproteinmodellen berichtet.[6b] Diederich
wurde 2015 ChemPubSoc Europe Fellow, und er
wurde kîrzlich auch in die Academia Scientiarum
et Artium Europaea gew�hlt.
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Paul J. Hergenrother (University of Illinois in
Urbana–Champaign) wurde mit dem UCB–Ehrlich
Award for Excellence in Medicinal Chemistry
geehrt, der von UCB Pharma finanziert wird und
an Nachwuchswissenschaftler geht. Hergenrother
studierte an der University of Notre Dame und
promovierte 1999 bei Stephen F. Martin an der
University of Texas in Austin. 1999–2001 war er
Postdoc bei Stuart L. Schreiber an der Harvard
University, und danach ging er an die University of
Illinois in Urbana–Champaign, an der er jetzt
„Kenneth L. Rinehart Jr. Endowed Chair in Natu-
ral Products Chemistry“ ist. Er arbeitet mit seiner
Gruppe îber den Einsatz niedermolekularer Ver-
bindungen zur Identifizierung und Validierung
neuartiger Zielverbindungen fîr therapeutische
Zwecke. In der Angewandten Chemie hat er die
Synthese verbrîckter Oxafenestrane vorgestellt,[7a]

und er ist Coautor einer kîrzlich in ChemMed-
Chem erschienenen Verçffentlichung îber einen
leistungsf�higen Inhibitor der Proteinsequestrie-
rung.[7b] Hergenrother gehçrt dem Editorial Advi-
sory Board von ChemBioChem an.

Eni-Preise 2016

Mit diesen Preisen werden besonders wichtige Er-
gebnisse in der Kohlenwasserstoff-, Umwelt- und
Erneuerbare-Energien-Forschung gewîrdigt. Wir
pr�sentieren hier zwei der Preistr�ger.

An Johannes A. Lercher (Technische Univer-
sit�t Mînchen) geht der Eni-Preis New Frontiers in
Hydrocarbons—Downstream. Lercher, der in
dieser Rubrik vorgestellt wurde, als er zur FranÅois-
Gault-Vorlesung eingeladen worden war,[8a] gehçrt
dem International Advisory Board von ChemCat-
Chem an. Seine Verçffentlichung îber die aktiven
Facetten von komplexen MoVTeNb-Oxiden wurde
auf dem Titelbild der Angewandten Chemie pr�-
sentiert.[8b]

David Milstein (Weizmann-Institut fîr Wis-
senschaften) erh�lt den Eni-Preis Environmental
Protection. Milstein wurde in dieser Rubrik vor-
gestellt, als er den israelischen Preis fîr Chemie
und Physik erhalten hatte;[9a] des Weiteren war er
zuvor zu einer EUCheMS-Vorlesung eingeladen
worden.[4a] Milstein gehçrt dem Editorial Board
von Chemistry—A European Journal und dem In-

ternational Advisory Board von ChemCatChem an
und hat vor kurzem in der Angewandten Chemie
îber die eisenkatalysierte Kreuzdimerisierung ter-
minaler Alkine berichtet.[4b]
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